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Ein Jagdgast aus vornehmem Rajputengeschlecht
als Eingeladener des Fürsten von Adaipur.

Der Panzerturm

im Dschungel
Drei Bilder von einer Jagd des

Maharadscha von Adaipur in Indien

Hier sitzt der Fürst von
Adaipur im betonierten Pan-
zerturm auf dem Anstand. Er
steht nicht, sondern er sitzt, bis
das Wild — in diesem Falle
Wildschweine — zusammen-
getrieben ist. Er kann, wenn
er will, sogar sitzend durch
die Schießscharten hindurch-
schießen. Der Turm gleicht
einer wahren Festung. Die
Leute am Fuße und auf der
Treppe sind Treiber und Die-
ner. Die Plattform selbst
darf nur vom Maharadscha,
seinen eingeladenen Gästen,
ein paar hohen Würdenträ-
gern und dem Jägermeister
betreten werden. Die Auf-
gäbe des Jägermeisters besteht
darin, von hier aus mit Hilfe
von Signalen den in allen Ein-
zelheiten festgelegten Ablauf
der Jagd zu regeln.

Aesende Schwarzwildherde im
Dschungel. Noch sind die
Wildschweine ahnungslos,
aber bereits sind die Treiber
ausgeschwärmt, nähern sich
der Herde, kreisen sie ein
und treiben sie dem Jagd-
türm des Maharadscha zu.
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